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Mädchenturnen.
Ein aktivem viel erfahrener Lehrer der Ostschwciz sendet uns zum Kapitel

des Mädchentnrnens folgendes ein <

„Nicht^daß ich auf das Turnen speziell eingehe, nur etwas erzählen möchte
ich davon. Ich konnte mir das Mädchenturnen nie recht erklären und hatte ein
eigentliches Verlangen, dasselbe doch einmal wenigstens zu sehen. Letzten Sommer
nun war ich in einer größer» Statt. Ein lieber Freund verschaffte mir Ge-
legenheit,seinen Schulbesuch machen zu können. 3 — 4 Turnen mit Mädchen.
Da standen die „Zarten" in Reih und Glied, wie Soldaten so steif. Es war
nicht schön, weil unnatürlich. Jetzt war ein Laufspiel. Für Knaben wäre es

schön gewesen, für Mädchen war es zu „bübisch". Ich habe gemeint, verschiedene
Reigen zu sehen, woran ich mich einst anläßlich eines Kinderfestes sehr erfreute.
Der freundliche Lehrer'aber erklärte mir, er habe an Reigen keine Freude, sie

steärken die Muskeln nicht und machen die Glieder nicht geschmeidig. Den Besuch
berücksichtigend, ging man noch in die Turnhalle. Da wurde ein Kreislauf aus-
geführt. Wie da die Mädchen in der Luft im Kreise sich drehten, daß sie sicher
keinen Schwindel mehr bekommen, wenn sie einmal die Tanzschule besuchen!

Letzte Uebung, Schwingen an einem Seil. So — auch das noch, das war
geradezu ^häßlich. Was brauchen Mädchen zu lernen, durch die Luft zu fliegen
und dabei die Unterkleider zu verlieren, wie es tatsächlich vorgekommen ist —
um Komödianten zu werden? Daneben standen Reck und Barren. Diejenigen,
welche nicht gerade an der Reihe waren, vertrieben sich da unterdessen die Zeit.
Doch darüber'noch^etwas zu schreibe», verbietet mir der Anstand. Die Mädchen
hatten Feierabend,?aber ich nicht. Ich suchte noch etwas, aber ich fand es nicht.
Ich suchte'noch jene züchtige Haltung, jenen bescheidenen Blick, den ich so oft
bei Mädchen auf^dem Lande schon angetroffen habe. Vergeblich. Das, was das
Mädchen, die Jungfrau ziert, war nicht zu finden. Es wurde mir eng um die

Brust beim Gedankein So werden jetzt die Mädchen der Stadt erzogen. Die
Mädchen sollen wber auch gesund und kräftig sein, nicht nur die Knaben, kann

man mir entgegenhalten. Jawohl, das sollen sie und sogar an Leib und Seele.
Und dazu sollen wir sie erziehen. Das ist unsere Pflicht. — Halten ivir sie

an, Wasser >u d Seife fleißig zu gebrauchen, die Wäsche regelmäßig zu wechseln
und in den Wohn- und Arbeitsräumen für reine Luft zu sorgen. Gewöhnen
wir sie an einfache Kost, an Mäßigkeit in Speise und Trank. Pflanzen wir in
ihnen Liebe zur häuslichen Arbeit, häuslichen Sinn. Gottesfurcht und Reinheit
des Herzens. Und wir werden ein Geschlecht heranziehen, stark an Leib und
Seele, glücklich'für Zeit und Ewigkeit." Kl.

In8titM vklessert
(KàîUI litt tnicvn>> (Vulilì)

Kegriindet 1864 ünm stadium lliaNvl spraolien und deren
lioi-rvsponelon?,. - Uünstixe Dintrittssoit: 14. 4uU 19l>3. — Uo-
sonders ^bteilanZ mit vollständigem Unterriebt kür Knaben von lo gabron an.
Klässigo preise. Prospekt»« dnroli

?«i'làt «à I't'M', IZil'kktoi'kn uncl ôeàei'.

^ â â F»»â âl» Eartsn'virtsoüatt. präcbtige kus-

V I? ttienenxuolib. ^Iu3eum ."Xus-

^ üags?.iel kör Lokalen and Vereins,

^ lur selbe klittagessee» von 84 <4s. an.
Us smptisklt sieb bestens .1««. rilvilvr.
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Anzeige und Empfehlung.
Hiemit erlaube ich mir, Sie aus nieine separate» Lokalitäten, die ich im

Casino Zürich III <5O

zur Verfügung habe, höflichst aufmerksam zu machen.

Für kleine und größere Anlasse, Familienfeste, Tausen, Verlobungen und
Hochzeiten, wie auch für Vereine, stehen ein kleiner und ein mittlerer Saal und
für ganz große Anlässe ein Saal mit Kallerie und Bühne, ca. 800 Personen
fassend, zur Verfügung.

Ich übernehme kleine und große Arrangements und stelle einfache und

feine Menus zu verschiedenen Preisen, zur Auswahl, zusammen.

G^equifrt feiner Küche, durchaus reeUen Meinen und
zuuorkornrnendstor Kedivnung schenke ich meine größte Auf-
rnerklcrnrlleit.

Für Schufen, Kollegien und Kesellschaftcn bei Anlaß von Ausflügen -c.

arrangiere ich ganze Kssen nach Hereinvarnng zu den bescheidensten Preisen.

Fuhrwerke, Begleitung durch die Stadt durch eignes Personal. — Billige
und schöne LogiS. — Tranihaltestelle: Casino Zürich lll.

Zu geneigtem Zuspruch ladet ergebest ein

s. Marty-Vruxxacher, Gerant.

Lt. Asàn
»nin 8«Iiv«j»er ltlii«iltl!»iis

griisstos null besteingsriebtotes illusikgesolilift der östl. Lcbrvsiii smptiolilt bükt

Harmoniums, ?ianos n. ^liittol

IVIu8ikaIikn in gl'ôsstei' kuswakl.
Katalogs gratis, Kinsiobtsssndungen.

-î-- heàrvrv nini Lvdörävn spe^isllvr kubutt. -z-

8àvà«r. ?urQAsràìàbrik
MM Ilerrlikor^. WM»

Vertreter: UvinrlOl, Rüttler, furnlebrer in
-H«» an cveloben sâmtliâe XorrespontZen^en ?.u riobten sinà. ->4>

Buchhaltungs-k?este
(Methode Schönbächler). Bestbewährtes Lehrmittel.

Preis: Ar. 1.5V.
Verlag von A. Meler,'Schwyz,

Buchbinderei — Schulhest-Fabrikation-
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Hotel Monopol G Zurich
AittthefciiergaV'o ââ — in nächster Nähe des Bahnhofes,

Schön möbl. Zimmer von 2 Fr. an, — Gute Unche — Reelle Weine.
LgieMlikät in Walliser Weinen. Z^" McrsV-Rrjìrrrrrant.

Vestauration zu jeder NagkSseit, Offenes Vier. Aufmerksame Bedienung.

PortierainBahnhof, Telephon Nr,4025.

Ai. Amtrerdt, Besitzer,

lbjährige praris. In, Dleferenzen, Prospekt,
Kalhol, Familien-Anschluß, Entgegenkommen,
prachtvoll gelegene herrschafll, Heöäude

und park. Stets geöffnet. —

Wildes Wald- und Alpenktima,

vr. Setz Natur

»Ml heilanftalt.
Sicherste Heilung aller Wagen-, Darm-, Hichl-, Merven-, Frauenleiden n.
Kurpreise nur von Ar. 5.75 an, inkl, Logis, Service, 4 Mahlzeiten, Kurmittel

und alle durch Arzt, bezw Aerztin selöst ausgesithrte Nnwendungen.

(jjsWZsisekel l.edeil8bzlAM)
seit vielen^ubrsebnten in Tausenden von ?"umi-
lien der !>cb>veix und des Auslandes als überaus
belebendes, stärkendes und kräftigendes liâus-
u. Heilmittel ersten langes bekannt u. beliebt
UnUllei-ti-oilen bei l Obnmacbtsanfällen, Onvvobl-
sein. Kopfsebmerxen, ^lagen^veb, Xrämpfen,
llnterleikssebmer^en etc. — ^eusserlicb gegen
rbeumatiscbe und nervöse Kopf-, Obren- und
Xubnscbmer-en etc. - ?rois per I'lascke mit

Oekraucbsanvveisung nur 1 ?r. —

Lei /tSnn/lme
/Xllein ecbt 2u belieben bei :

Sk-ÖNNI k OÜOO^ci^I.
s. //Fe,

Anerkannt beste und billigste Bezugsquelle.

>-o
s

do dt,
a à?

« 5

s °

Adelrilh Kklizizkr â We., Einsledeln

mpfehlen sich zur Besorgung von

^ Schulduchern und Kehrmitteln ^

zum Anschauungsunterricht in Religion, Geographie, Geschichte, Naturbeschreibung, Natur-
lehre, Zeichnen w.

Ein großes, illustriertes Preis-Berzeichnis wird nach Verlangen titl. Schul-
behörden uud Interessenten gratis und franko zugesandt.

Hei Korrestmiulenzen, Ketiellungen zc an >lie kier inserierenilen Firmen
litten mir, >lie uer,brten Inserenten naili Kläglichkeit zn bernchstchtigen

uiul sich freuulltichk immer ans >lie „stääagogische Hlätter" als tllnelle

beziekien zu ,n«llen.
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Im Lellistverlaxe v»« .1. Xuescb, L,ch»»d»r>«I»er i» L«r»e<-Ii Im lìlieintal
sind innert drei dnliren in drei grossen ^utlngen erseliisnen. in vielen Lelrundnr-
uinl gerverldicdien Xurtbildungssdmlon der gnn/.en deutsoben Kdxvei/. eingekülut
und verden nul Verlangen /.ur Xnsielit krnnbo versandt:

1. Zuleitung und ltlnterînl 2u einer vvieintnvliten, rvirlilieli pralctîselien
Duvtilmltnng kiir Dandr, ei lier und Imdenbesit/er, n 15 Lts.

2. Kommentar ^»i lìneliliàttiinx. Netliods des lluelduiltungsunterriolites.
Zuweisung, rvis und duroli «elelies Xnselinuungsmnterial der llnterrivbt prnktisel>
gestaltet, I.sben in dsnselben gelu-aeld und (Ins Interesse des Lobülsrs gv(veekt
werden kann, nebst einer vollständigen .Xiskiilirung der Ilueblialtung, à 59 Lts.

3. Ituvlllialtungsinappv», Komplet. ndt „Anleitung und Material" xu>

Iluolibaltung, Inventur-, 'Page-. Xassa- und Ilauptbueli. »lies in seböner Karton
mappe, n ?r. 1.29.

4. Die 11 selisellklire. l.eiold verständliolie Darstellung von Entstellung,
liedsutung und IVesen des IVeolisels. noXst Musterbeispiels» und Aufgaben,
n 25 Lts. sWee-Ilsel- und (lbevkknrmulars à 2 Ots.)

5. Die I.obrv vom Knnto-Korrent. Keiebt verständliedie Kinkülirung in
Dedeutung und IVsssn der Inutsnden Itevbnung, niit Musterbeispielen und
Ausgaben, à 25 (lts. (^weokmässig linierte Konto-Korrsntkormulare à 3 (Its.)

<!. àkgaden tilr das gevmetrisvliv kevlineu, nut Knseliauung und
Messungen der sobüler sielr stützend, nebst einer nuk Vnsobauung bsruliendon
Ilerleltung der Ikormvln kür Vläeben- und Korperbersolinungsn, n 25 Llts.

f.ei2te dleukeit g.uk äsm (vsbiöts tier VvrvivIkiNtiAunT.

Paten« blr. 22930. — 0. N. <Z. «.
absolut IIimSttK. — 22X28 ein

—.
Kinkaelister und billigster Vervielkältigungsapparat tür Dursau, Administrationen,

Vereins und Drivate.

Litte, vsrlair^sQ Lis auskälirliolioir Lrospslct.

klleiolumitig empksbls Ibnsn meinen verl»«s«vrtei»

..80lêIN0LNàpLllbl".
^

patent 4-IIiir. K449
nuk demselben Princip berubsnd in nrvei tlrvsson

Vr. 2 vi-nelitlÄolie 22X35 om ?r.2V. à 3 35X50 om Vr.5
»lese spätste zinll deceits in ce/Zllllll kWpwen in eilen itnitncswten iscdceitet. "HWi

- L.uskübrlivbs ?rospgkts"mit Rokorovssu xrntis.
Wisäsrvsi'Iliäuksr in ktllsn Xanwnsn. umm

?ktpl<zriiltit(I1ttils lîullvlk k'üi i'vi', Aiîrià
(Ar. W. Lienert-Schnyder). -
Amtliches Publikationsocgan fltr den

Bezirk Einsicdeln, Einzige politische
Zeitung an dem weltberühmten Wall--

sahrtsort, bildet für Annoncen jeder Art ein ausgezeichnetes Insertions-
Mittel. Zeilenpreis 15 Cts. Wiederholungen 19 Cts. Abonnementspreis
halbjährlich Fr. 2.75, fürs Ausland mit entsprechendem Portozuschlag.

aus prima l.indenbul? listert mit und ebne

tlestsll billigst.
I'tti.tkli»!» (iiürioli).

Einsiedler-Anzeiger

IlàMàlà
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Kastàus 2um,Fâen".
8ehönes pilgki'ksuZ mit fveunäliekie^ billigste,- Kvliiknung

emptielilt eigeken»t

Zekn^sr.
Für Schulen und Vereine

Herrliche Bergpartien nach der Farnern, 1600 M. ü.M.
Unvergleichlich schöne Rundsicht, Berner und Jura-Gebirge, Zuger-, Senipacher-

und Neuenburgcrsee, Penston Ht, Kreuz am Fuste der Farnern. Bei Voraus-
bestellung Mittagessen Fr, 1,70 mit süßer Platte, Telephon, Empfiehlt sich höflichst

(H 1177 Lz.) M. Schmid-Kuch-r.

„Tell",ÄItdors
Altbekanntes Haus. Prachtvoller schattiger vier- und Restaurationsgarten mit

elektr. Veleuchlung. Große Terrafie mit Alpenpanorama. Mittagessan und Diners
zu jeder Tageszeit, ttomfortabel eingerichtete Simmer. Ts empfiehlt fich Schulen
und vereinen bestens (H 1008 Lz) X. Meienberg-Sursluh.

(kvt^gldvn nnâ ànkler 8àt.)

^mporideâci.vrt von ^ ^ltuspit ì.à in l-utzenberg ?08tf8t. (ZuIIen)/

Neu St. Johann (OMtöggenburg)
T60 Meter über Meer.

Ferienkolonie — Schnlerheine
HröMet «lm 1. Juni IM. — Nas ganze Iaür offen.

Vorzüglicher Aufenthalt sllr erholungsbedürstige Schüler. Gesunde, kräftige, reich-

haltige Kost. Ueberaus freundliche, sonnige und geräumige Zimmer, mit ungehinderter
Aussicht aus das sreie Thurtal und die grünen Berghänge. Schöne, gute Betten, Zentral-
Heizung und elektrisches Licht, Bäder im Hause, Liebevolle, sreundliche Behandlung, Sorg-
same, mütlerliche Pflege. Wenn gewünscht, Unterricht durch eine patentierte Lehrerin.
Hausarzt I>i. inoâ. G. Schule. — Soweit der Raum reicht, können auch Erwachsene
Ausnahme finden, Prospekte sind zu haben bei der Direktion, Die Direktion.

Zum Tiesenhof - St. Gallen - St. Zakobsstr.
<5- Telephon 429.

Schöne Restaurativusräumlichkeitrn. — Gute Küche. — Reelle Weine.

Prompte Bedienung. — Helles und dunkles Bier.
Es empfiehlt fich bestens K. Pohl-Sünzli.


	...

